
tststststsssssssssssss! JUhuuuuuuuuuuuuu!


eine neue non-human-zone im niederösterreichischen Langenlois 

kommt dahergeflogen! 3,2 Hektar spielwiese und Wald zum 

schnüffeln, saugen, frei schwirren für die BUGS - ohne 

kulturpflanzen, ohne gift, aber mit einem klaren bach aus dem man 

trinken kann. Kiefern, Eschen, Laubbäume wachsen wild und frei.


wie flog dieser vogel in unser nest? 


die Bundesimmobiliengesellschaft schenkt der universität für 

bodenkultur zum 150 jährigen bestehen ein Kunstwerk. edgar 

Honetschläger wurde neben anderen Künstlerinnen zu einem 

wettbewerb eingeladen und entschied diesen für sich. auf anregung 

von und in Zusammenarbeit mit dominique zimmermann, entomologin 

am naturhistorischen Museum wien und im gobugsgo vorstand, 

erarbeiteten wir ein insektenmanifest das aus 13 Forderungen zur 

VERBESSERUNG DER FÜR UNS LEBENSWICHTIGEN bugs besteht. diese werden 

in granitplatten gehauen und auf dem versiegelten platz vor dem 

Hauptgebäude der BOKU unter dem Titel “WALK OF INSECTS” 

eingebettet. tausende studierende und lehrende werden täglich über 

sie in ihre Hörsäle laufen. die 14. ‘Forderung aber ist das land in 

langenlois, das wir bei einer Versteigerung erworben haben. diese 

flÄche wird der Universität als Forschungsstätte zur verfügung 

stehen um die langzeitwirkungen einer zone die den Menschen 

entzogen wurde zu analysieren. dies entspricht unseren Statuten - 



denn wenn jemals ein mensch Zugang haben darf, dann nur 

WissenschafterINnen. 


“WALK OF INSECTS" als Kunstprojekt geht neue Wege, weil der Staat 

geld für Kunst in die hand nimmt und dafür ein Stück land kriegt 

- für die bugs. die Dichotomie KUltur/natur löst sich auf, denn wir 

Menschen haben uns darauf geeinigt, dass KULTUr schützenswert ist, 

die natur jedoch nicht. Indem natur zu Kultur wird, verdient sie 

schutz. Unsere Maximalforderung der Non-human-zones, sucht 

danach dem dystopischen entgegenzuwirken und findet sich in der 

utopie eineR minimalforderung: FREIHEIT FÜR DIE NATUr. demokratie 

darf sich nicht nur auf den Menschen, sondern soll sich auf alle 

lebewesen beziehen.


gobugsgo löst seit Gründung und erstpräsentation in der 

Kunsthalle wien im jahr 2018 ein, was es versprach: die Kunst geht 

über das reflektieren hinaus und tut etwas konkret für die natur. 

im Jahresjubiläum 5 erwerben wir das fünfte stück land - vielleicht 

werden es heuer sogar zwei! 


hinter jeder Akquisition steckt sehr viel Arbeit. Gobugsgo scout 

Walter Gangl schnüffelt fortwährend durch die gegend, die post-

covid ums vierfache und mehr gestiegenen Grundstückspreise machen 

es nicht leichter. Wolf-DIETRICH HEIM (GBG kassier) und david wöss 

(Mitbegründer von gobugsgo) rechnen unentwegt. unser Notar 

Wolfgang schuster hat alle Hände voll zu tun mit den 

grundverkehrkommissionen. es ist ja nicht so, dass man einfach ein 

stück LAND kaufen kann. ab einer gewissen Grösse bestimmt eine 

Kommission, ob wir kaufen dürfen oder nicht, denn non-human-zones 

sind im österreichischen- wie europäischen recht als widmung nicht 

verankert. das erzeugt oft unfassbaren widerstand und jede 

Ablehnung bedingt einen einspruch. an unserem Grundstück in 

Breitenbrunn haben wir mehr als zwei jahre gearbeitet, bis wir es den 

bugs übergeben konnten. 


wir alle arbeiten freiwillig mit um der natur und der zukunft der 

erde willen. darum ein TSSSRSIGES TSSSSS an euch: was gobugsgo 

schafft, tut uns allen gut. wenn es eure Zeit nicht erlaubt aktiv 

mitzuarbeiten so beteiligt euch bitte mit mitteln damit wir weiter 

machen zu können. GOBUGSGO! SPENDEt UNTER https://gobugsgo.org/

de/spenden/ oder direkt an die ERSTE BANK, GO BUGS GO, IBAN: AT 

932011184031993800, BIC/SWIFT: GIBAATWWXXX. DANKE!


mit einem summigen, brummigen tsssfffnnrrrrfff! 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